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D ask itwrr Wochkiid !litt
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r, .^ u . Ka ag . Der
Samsi nummer wird
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Amts - und Intelligenzblatt für den Bezirk.

g-st- lw »„ ounri
r „ bei derRedacli » »
auswärt « bei den Bo

^ten »der der nächst ge¬
legenen Poststelle.

Die Einrückung «ge¬
bühr beträgt 2 kr . für
die dreispaltige Zeile

oder deren Raum.

Nro. 40. Dienstag , den 5. April
187N

Zum Abonnement
aus das mit dem 1 . April begonnene zweite
Quartal des

Calwer Wochenblatts
mit Unteihaltullgsblatt

(Abonnementsgebühr 30kr ., im Bezirk 34kr .) ,
worauf von sämmtlicheu Poststellen und Post¬

boten Bestellungen angenommen werden , ladet

höflichst ein ' A . O e l s ch l ä g e r.

Amtliche Bekanntmachungen.
Calw.

Diebstadlsanzeige.
Am 29 . v. M . wurde zum Nachthcilc des

Ankerwirths David Graf  von Nagold von

dessen Frachtfuhrwerk zwischen Calw und Wild¬

berg entwendet : ein weißes Leinwandsäckchen,
im Eck mit S . G . weiß gezeichnet ; ein Pa¬

ket mit 16 preußischen Thalern und drei

Guldenstücken in blauem Papier , Adresse A.
MariaM ulschler  inEfsringcn , auf demSiegel
C . I . Keller.  Ferner 1 Pfd . Gelatine
und die beiden in Leinwand gebundenen Bo-

tenbücher nebst den Frachtbriefen.
Den 4 . April 1870.

K. Oberamrsgericht.
Loechncr , Iust .-Ass.

Vorladung zur
Schuldealiquidation.

In der Gantsache des Jean David

Talmon -G r o ß , Taglöhners in Neuhengstett,
wird die Schuldenliquidation am

Dienstag,  den 21 . Juni ! 870,
Vormittags -8 Uhr,

auf dem Rathhanse in Neuhengstett vorge-
noinmen werden , wozu die Gläubiger hie¬
durch vorgeladcn werden , um entweder in

Person oder durch gehörig Bevollmächtigte , oder

auch, wenn voraussichtlich kein Anstand obwal¬
tet , durch schriftliche Recesse ihre Forderungen
und Vorzugsrechte geltend zu machen und die

Beweismittel dafür , soweit ihnen solche zu
Gebot stehen , vorzulegen.

Diejenigen Gläubiger — mit Ausnahme

nur der Unterpfandsgläubiger — welche we¬
der in der Tagsahrt noch vor derselben ihre

Farderungen und Vorzugsrechte anmelden , sind

mit densetben kraft Gesetzes von der Masse

ausgeschlossen . Auch haben solche Gläubiger,
welche durch unterlassene Vorlegung ihrer Be¬

weismittel , und die Unterpfandsgläubiger , welche

durch unterlassene Liquidation eine weitere Ver¬

handlung verursache » , die Kosten derselben zu
tragen.

Die bei der Tagsahrt nicht erscheinenden
Gläubiger sind an die von den erschienenen

Gläubigern gefaßten Beschlüsse bezüglich der

Erhebung von Einwendungen gegen den
Güterpfleger und Gantanwalt , der Wahl

und Bevollmächtigung des Glänbigeraiis-
schussts, sowie unbeschadet der Bestimmungen

des Art . 27 des Exec .-ÄesetzeS vom 13 . No¬

vember 1855 , bezüglich der Verwaltung und

Veräußerung der Masse und der etwaigen

Aktivprozefse gebunden . Auch werden sie bei

Borg - und Nachlaßvergleichen als der Mehr¬

heit der Gläubiger ihrer Kategorie beitre¬
tend angenommen.

Das Ergebniß des Liegenschaftsoerkaufs,
welcher am

M ontag,  den 20 . Juni 1870,
Vormittags 9 Uhr,

auf dem Rathhause in Neuh -ngstett vorge¬
nommen werden wird , wird nur denjenigen

bei der Liquidation nicht erscheinenden Gläu¬

bigern eröffnet werden , deren Forderungen
durch Unterpfand versichert sind und zu deren

voller Befriedigung der Erlös aus ihren Un¬

terpfändern nicht hinreicht . Den übrigen
Gläubigern läuft die gesetzliche fünfzehn tägige

Frist zur Beibringung eines bessern Käufers
vom Tage der Liquidation an.

Als besserer Käufer wird nur Derjenige
betrachtet , welcher sich für ein höheres Anbot

sogleich verbindlich erklärt und seine Zahlungs¬
fähigkeit nachweist.

Diejenigen Gläubiger , welche am 15 . Febr

1870 vollständig liqnidirt haben , unterliegen
dem Ausschlußbescheid nichts

Calw , 30 . März 1870.
K . Oberamtsgericht.

H artmeyer.

Revier Hirschau-

Nadelholzstangen-Bcrkauf
amz

Donnerstag,  den 7 . April,

aus dem Staatswald Brnderberg 1. und Hoh¬
riß 4:

6781 Nadelholzstangen , 16 " und mehr lang,
bis 4 " stark,

963 dto. 30 " und mehr lang , 4 — 7 "" stark.

Zusammenkunft um 9 Uhr auf der Bruder-
staige.

Wildberg , 1 . April 1870 .<
K. Forstanit.

Niethamme  r.

Calw.

Verkauf einer Webgeschirrmaschine.
Aus dem Nachlasse des verstorbenen Wil¬

helm Pfautz  dahier wird in dessen Wohnung
am Mühlweg am

Freitag,  den 8 . April,
Nachmittags 2 Uhr ,

I die Fahrniß , darunter eine Webgeschirrmaschine
: gegen daare Zahlung im öffentli hen Aufftrciche
! verkauft , wozu die Liebhaber eingcladen werden,
j Den 31 . März 1870.
> K. Gerichtsnolariat.

j E a l w.

i Gläubiger Aufruf.
Auf das kürzlich erfolgte Ableben des

Franz Anton Brenner,  gew . Aufsehers bei

dem Cisendahnbau dahier , und Bürgers zu

Ohmenheiw , OA . Neresheim , werden dessen
Gläubiger hiemit benachrichtigt , daß das we¬

nige vorhandene in Mobilien bestehende Ver¬

mögen dessen Wittwe als Competenz und für ihr

bevorzugtes Beibringen in Anspruch nimmt,

daher die Gläubiger keine Befriedigung zu

gewarten haben.
Etwaige Forderungen , welche bevorzug¬

tere Rechte hätten , wären binnen 10 Tagen
von Heine an bei Unterzeichneter Stelle anzu¬
melden , da nach Umsluß dieser Frist das Ver¬

mögen der Wittwe zur Verfügung überlas¬

sen werden wird.
Dm 30 . März 1670.

K. Gerichtsnotariat.
Majc r.
Calw.

Gläubiger Aufruf.
In der Verlassenschaftssache des vorstor-

benen Webgeschirrmachers Wilhelm Pfautz

dahier werben dessen Gläubiger hiemit aufge¬

fordert,
binnen l5 Tagen

-ihre Forderungen bei Unterzeichneter Stelle

i anzumelden , widrigenfalls sie unberücksichtigt
j bleiben.
i Den 31 . März 1870.

K . Gerichtsnotariat.
Majer.

! Revier Hirsau.

Verkauf von Reisstreu
am Donnerstag,  den 7 . d. M -,

«us den Staatswaldungen Birkenhan und
Lange Mauer:

69 ( D Haufen.
Zusammenkunft Nachmittags 2 Uhr bei

den unteren Reichertsmadwiesen.
Hirsau , 3 . April 1870.

K. Revieramt.
Neuß.

Revier Stammheim.

Neisach -Verkauf.
Am Mittwoch,  den 6 . d. M .,

kommen
500 Laubholzwellen und 8 Haufen unans-

geprügeltes Nadelreis
im StaatSwald Wasserteich zur Versteigerung.
Zusammenkunft Morgens 8 Uhr in der
Pflanzschulc Wasserteich.

Stammheim , 3 . April 1870.
K. Revieramt.
W e i n l a ii d.

Am

Dachtel.

Langholz-Verkauf.

§ Dienstag,  den '. 2 . Äpril 1870,

! Vormittags 9 Uhr,
werden in dem hiesigen Gemeinbewald Edel-

' bürg:
^ 15 Stück Sägllötze , 90 Stück Bauholz,
! 3000 Cnbikniß hallend , und 33

§ciick Drahtstcmgen zu Hopfenanlaeco,
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im öffentlichen Ach streich verkauf!, wozu Lieb¬
haber iiugeladen sink.

Den 30 . März 1870.
Gemeinoerath.

Vorstand Eisenhardt
Sommcnhardt.

Haus - u. Garttiiverkmif.
Ain

Mittwoch,  den 0. April d. I .,
Vormittags 10 Uhr,

wird aut dem Rathhansc dahier aus der Vcr-
lassenschaft des weil. Jak . Friedrich Münz,
gewesenen TaglöhnerS in Lützenhaidt, znnr Ver¬kauf gebracht:

5.9 Rthn . eine kleine cinstockigte Behau-
- snng mit Schweinstall und

3,0 Rthn . Scheuer mit Stall,
8 .9 Nthv -, von Fachwerk erbaut , unter ei¬

nem Ziegeldach an der Dorfzasse,
5,6 Rthn . Hofraum,
0,6 Rthn . ein besonders stehender Backofen,6,0 Rthn . Grasgarten beim HanS.

Am 2. April 1870.
Waisengcrichr.

Vorstand Lutz.

Prrvat -Anzcrgen.

DnllkMiilig,
Für die vielen Beweise von Liebe

und Thcilnahme an dem uns durch
das so unerwartet schnell erfolgte
Dahinscheiden unserer lieben Gattin
und Mutter , Marie Wid maier

betr ffenen schmerzlichen Verlust , sowie für die
zahlreiche Begleitung zu ihrer Ruhestätte undfür den Gesang Gor dem Hause , drängt esuns , unfern gerührtesten Dank ansznsprechen.

Die trauernden Hinterbliebenen.

weiß, grau und farbig , in verschiedenen Grö¬
ßen empfiehlt sehr billig

Schneider Störr.

Arbeiter gksuch.
Junge Leute finden jederzeit bei gutemLohn dauernde Beschäftigung m der Cigarren¬

fabrik von
Heinr . H nttc  n.

G ä r tr  i n g c n - H e r r e u b e r g.
Holz-Verkauf

Am
7 . und 8 . April , .

kommen aus den Frciherrlich v. Hille  r ' schenWaldungen:
-6 Klftr . Buchenhslz.
10 Klftr . Forchenholz,

2600 Stück buchene Wellen,
1200 Stück forchene Wellen,

15 Haufen Putzrcisach,
15 Stück Bauholz von 30 ' bis 50 ' lang,50 Stück große und kleine Stangen,300 Stück birkene Reife von 15 ' b.s 70'

lang und
30 Loos Stumpen zum Verkauf.

Zusamm elikunst je Vormittags 0 Uhr , am
ersten Tag auf der untern Schloßberg-Allee,am zweiten Tag bei der Rcißhütic an der

Nähmaschinen
Nachdem ich die Preise meiner vorzüglichen amerikanischen und englischen Nähmaschi¬nen um 20o/g ermäßigt, verkaufe ich:

Uomo - O (schwerste Nro .) für Schuhmacher und- Sattler ü fl. 110 — 120.,, ^ L 8 für Schneider rc. . 90 — 100.Orovor L IZneKor Nro . 19 für Schneider rr. „ 85.Familiensteppstich-Mhmaschiuen „ 40 —48." -Kelie,isiich- 25 - 30.
Günstige Zahlungsbedingungen.

Garantie und nnentgeldlichcr Unterricht.
_ 1 ?. >» am Markt.

für Frauen
, Auf die alte rühmlich bekannte Lntz'sche Kunst - und Natur¬reiche in Weüderstadt übernehmen wir anch Heuer wieder Bleich->waaren zur Besorgung
, Zu zahlreichen Aufträgen empfehlen sich
> Cl). Nagel,  Badgasse in Calw.

_ _ Friedr . Off,  Bote in Liebenzell.Ich erlaube m ir hiemn die Anzeige, daß ich eine Niederlage

seidener Md wollener Paletots und Jackeni aus der Fabrik des Hrn G . Oettinger in Stuttgart! erhalten habe, welche sowohl in R e i chh a l t i g k.e i t der Auswahl , als auch in Be -!zng auf 0 i c g n r c O n al i lä t d e r -Stoffe  allen billigen Anforderungen entspricht,i Ich bin in den Stand gesetzt, zu den Stuttgarter Fabrikpreisen zu verkaufen,, und empfehle mich uamenttich auch für bevorstehendeFeiertage und Confirmatioi , zu freund¬lichem Zuspruch, mit dem Bemerken, daß wollene Tuchjacken von 4 fl. 18 kr. zu haben sind.! Zugleich zeige ich an, daß ich aus der g l e i che n F a b r i k eine Musterkarte
sribstsadrizirter schwarzer Seibclizenqeerhalten habe, und empsehte solche unter Zusicherung vorzüglicher Qualität und billigst ge¬

stellter Preise zu gefäili ger Benützung. ^ UtzUtzl'

Deusringer Allee.
Gärlriugcu , 31. März 1870.

5k. Forstwächtcr
S ch enk.

! ^ ecl.tv bimnmtt; l'oeoeo, - Die modernsten Luriseri ß-esekmselrvoller. dsnerbuster Dessins tiefen rur ^vfiillj^enI Drue«, Appretur » ie r-en. ^ Liusielit vor.! prompte Leäienuntz bei Der Versandt xesekiekt jeden, billigen kreisen.
Kitlvroeb.ILSIU81M » K- S»4ki i « ii «Lr K! von Alborr 8eliuniLnn in lü88Ün »en a . K.Ibesorgt bestens Fräulein Caroline Haas  in Calw.

Fernstes Durch einen'Zistäuskaiis einer ParthieI hübscher wollener. .. . ..... . „ , . ... Nock - und Hosenstoffewovon em kleiner C loffcl voll ohne z-gltchen ^ ich in Stand gesetzt, dieselben billigst ab-Zu,atz von Kaffee und Cichone 2 Schoppe » >
sehr guten und starken Kaffee geben. ^ ' Emil D r e ißNiederlagen davon haben und können ihn ! ^ans eigener Ueberzcugung bestens empfehlen ! LH* g* HHCarl Ziegler,  Teinacherstr . I ^ 4 44 44 4 ^44 44 4 H4W . Ensliu.

- Wilh . Schlatterer.
Ang. Schnaufer.  '

s I )p. Lri-utvi -'k !
j Ist . Moos "Pasten,
Zuverlässig wirksamstes Linderungsmittel gegenZ , . . . ^ .!Hnsten , Heiserkeit , Lnnge  u ka - - "e,tehend ans 4 memanvergehenden Zimmern,t ° r r h . H a l s ' und B r u st leide  n rc > ^ "" ^ ar neb,t Küche Speisekammer,per Schackstet 18 kr. , allein für Calw, p̂latz und Speicher , ist bis Georgn zu ver-" in beiden Apotheken. Inneth-n b-t! Gummibälle z "LLL *-in allen Farben und Größen empfiehlt billigst ! Calw,l Wilh . Weil,  Dreher . ! Einige Wägen voll
i Tüchtige ZimmergeseUeu ! A U !l

von
in LiistreIund Zeugleu

1 st. 18 kr. bis 2 fl 30 . kr. bei
E. Ziegler,  Teinacherstr.

Eiu Logis,

!finden sogleich Arbeit bei
Zimmermeistcr Lorch.

hat zu »erkaufen
8
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Für die Herren Engen Ralk Sc Jäger  in Stuttgart . Vertreter der

LiÄM Mn-kMer öampki»ll!ll6N-^ tiMK68vIl8k!i»ll
II»

besorge ich von heute au hier und in der Umgegend die Geschäfte und halte mich zur Vermittlung von Aufträgen in

Ungar . Mehl , Gerste , Malz und Hülsenfrüchten
Earl Ziegler,

bestens empfohlen.
Teinacherstraße.

Mein mit den neuesten Gegenständen assortirtes

Tuch- und Buckskin-Lager
erlaube mir unter Zusicherung solider Waare und billigst gestellter Preise aufs Beste zu empfehlen.

Dt »» I LivKlvi , Teinacherstraße.

Musterkarten werden hier und noch auswärts gerne abgegeben . _ _

Tüchtige im Tunnelbau geübte

Mineurs
i fl.finden gegen hohen Lohn und täglich

Silberschuß dauernde Beschäftigung bei
Fr . M oser  L Söhne

in Riencck  bei Gemünd

inUn ters ranken lBaiern ) .

Die Musterkarte
von den Herren It1 «»« n «L» I « « n«

in Reutling en  ist b i mir neu ausgerü¬
stet wieder eingetroffen und enthält für Früh¬

jahr und Sommer das Neueste und Billigste
in allen Sorten Damcnklriderstossen und

sonstigen Modewaaren aller Art , in Baum¬
wolle , Wolle und Seide.

Ich empfehle diese hübsche Auswahl zu

gefälliger Benützung bestens und führe .jeden s

Auftrag sofort franko aus.

220 fl. Pflcggtld
liegen gegen gesetzliche Sicherheit zu!
4 >/ » Procent zum Ausleihen parat j
bei l

Johannes Zeeb
in Altbulach.

Für eine Tricotwaarenfabrik
in der Schweiz wird eiueg mit dem Besatz!
und Rohnähen , sowie mit Flicken von wolle - i

nen Unterleibcheu und Unterhosen gut vertraute

Person für einige Monate oder dauernd ge¬

sucht . Gutes Honorar wird zugesichert.
Reisekosten frei . Eintritt Anfangs Mai.

Gefällige Offerte unter 0 . A . 804 befördert
die Annoncen -Expedition

von Haasenstcin L ^ oglcr
in Stuttgart.

NurimGastlMSf.KamieinEalw.
Telegraphische Nachricht.

Ich soll mein Lager hier auSverkanfen,
Darum kommen , sehen , staunen und kaufen

Um sicher zu meinem Ziele zu gelangen unv meine Waaren vollstän¬

dig hier lys zu werden , habe ich mich entschlossen , große Parthien wollene

und halbwollene und baumwollene Kleiderstoffe . Thibet , Lustres , Regenman¬

telstoffe , Lama aller Art , Bettdecken , Tisch - und Kommodedecken , Tischtü

cher, Handtücher und Servietten , Leinen für Betten , sowie für Hemden , Shir-

ting , Dopppeltuch , Schiffins , Futterzeuge , Bettzeug aller Art , sowie schließlich

eine Parthie Tuch und Buckskin , Ratine für Ueberzieher zum halben Preise

loszuschlagen , und unterlasse es , einen Preiscourant beizusetzeu , da man sonst

glauben könnte , die Waaren seien nicht courant zu diesen Spottpreisen ; man

komme deßhalb und überzeuge sich von der Güte , sowie von der Billigkeit mei¬

ner Waaren.
Hauptsächlich Wiederverkäufer wollen diese Gelegenheit nrcht unbenutzt

vcrübergehen lasten.
Achtungsvoll

Joseph Mancher.
Nur im Gasthaus zur Kanne in Calw kann man billig kaufen

Nur bis Mittwoch , den 6 . April , dauert der Verkauf und nicht stiinger.

Darum eilen Sie noch , wenn Sie Geld sparen wollen ; es muß noch

Alles fort mit Schaden , damit die Kisten leer wergen.

Döffingen,
OA . Böblingen.

Mrren-Verkauf.
Die Unterzeichneten beabsichtigen , da ihre

Pachtzeit bis Georgii d. I . zu Ende geht,

wei Fairen zu verkaufen , Schweizer Race:

Gelbbiäß und Rothschcck , 3 und zwei Jahre
alt . Elfterer erhielt den Preis beim land-

wirthschaftl . Fest.
Für den Dienst wird garantier.

Farreuhalter Braun  u . Schüler.

Frühe Kartoffeln
hat zu verkaufen

Christian Giebeli ^ h, Küfer.

Msals -MigatilMkn
' empfehle den Gemeindepflegen , Stiftungen , Pflegschaften und Privaten zu den je¬

weiligen Kursen zu ' geneigter Abnahme.

Calw . _ Derw .-Aktuar Zicgl er.

Den .Herren HKstegeru undCapitalisten
empfehle ick mich zum Ein - und Verkauf von Obligationen , Lotterie Loosen rc.

un ? sichere möglichst pünkiliche und billige Besorgung ru.
Emil Dreist

Getreide
Gattun¬

gen.

Walzen
Kernen
Gerste
G -mas ch
Bohnen
Dinkel
Haber
Wicken
Summe

Brvdtaxe nach dem früheren Regulativ:
1 Krcuzerwecksoll wägen 4 Loth.

C a l w. Frucht -Preise am 2. April 1870.

Bvri- , N-uc Ge-
Heu-
tiqer I »> Höchster Wahrer Niederster

Preis

fl . kr.

Bcr-
Gegen d. vor

Durch-

gcr Zn- sammt- Brr- ! Rest Preis Mittel- kaufs- schnittspreis

llicft ;fuhr

Ctr j Ctr

Be¬
trag
Ctr

kauf ,gcbl.

Ctr . Ctr st. kr

Preis

st . kr.

Summe

fl. f kr.
mehr I

kr I
wem

ger.

_ , - — _ s _ — ' _ _ . _ — -— _ _

20 131 131 lüi ! — 6 12 b ' 47 5 . 42 874 2̂4 12 —

18 18 ' 18 — — — 4 18 — i - 7724 — —

- - — — — —' — - . - — — -j- — —

60 ^ 100 160 160 3 54 3 49 3 42 611 ch4 1

20 ! 80 100 90 10 4 - 3 42 3 24 333,42 15 -

— — - - — — - — - - — - - - t

1001 329 i 429 419, 10 : — ! — 1897/24
Pfd . Kcrnemrod 15 kr, schwarzes 13 kr

StaStschnltheisienamt.



Theater in Calw.
WIIttHvvei », « ei » « . iRprUr

Des Königs Befehl,
oder:

P »inkt »m.
Lustspiel in 4 Akten von Dr . Carl Töpfer

Z » zahlreichen , Bestich ladet ergebenst ein
W' . W'i ' Iok ., Direktor.

Wir suchen einen tüchtigen

Knecht,
der mit Wolle . Wollengarn und dem Packen
umzugehen hat und sich sonst vorkommen - cn Ar¬
beiten unterzieht.

S chi ll L Wag ne r.

Ein ordentliche«

Calw.

BauAkkord.
Die Methodisten -Gemeinschafr beabsichtigt,

im sog. Zwinger ein 60 - langes und 36'
breites Versammlungsgebäude zu erbauen und
die Arbeiten einzeln oder im Ganzen im Sub-
missior .swege zu verakkordiren . Die einzelnen
Arbeiten berechnen sich wie folgt:

a ) Grabarbeit 97 fl . 32 kr.
d) Maurerarbeit 1338 fl . t ? kr.
c) Steinhaucrarbeit 58 ? fl . 35 kr.

Miidcheu,

2852 fl . 15 kr.
787 fl . 6 kr.
403 fl . 48 kr.
151 fl . 32 kr.
160 fl . —
393 fl . 26 kr.
538 fl . 24 kr.
320 fl . —

das Liebe zu Kindern hat , auch in Haushal - j
tungsgeschäften erfahren ist , findet bis Georgii j
eine Stelle ; zu erfragen bei der Exped . d. Bl.

wurde am Sam-

DklUNskN ' st" » ^ üh Lwi-
' ' - — 3 scheu Kenntheim

und der Sägmiihle eine silberne
Tafcden -Uhr , an welcher
sich ein silbernes Kettchen befin¬
det. Der rechtmäßig e Eigenthümer

kann sie gegen Ersatz der Einrückungsgebühr
abholen bei

Simon Hügel
in der Fabrik aus der Sägmühle.

61 Zimmerarbeit
e ) Schreiuerarbeit
k) Gypserarbcit
K) Blechnerarbcit
k ) Anstricharbeit
i) Schlosserarbeit
k ) Glascrarbeit
i) Gußeisen

7630 fl . 25 kr.
Niß und Ueberschlag , sowie die Akkords¬

bedingungen sind von heute an bei dem Unter¬
zeichneten zur Einsicht aufgelegt , woselbst auch!
die nöthige Auskunft jertheilt werden kann.

Liebhaber zur Akkordirung sämmtlicher
Arbeiten , oder der einzelnen Abtheilungen , ha¬
ben ihre Angebote , welche den Abstreich an den
Voranschlagspreisen in Proce -iten ausgedrückt
enthalten müssen , schriftlich , versiegelt mit der
Aufschrift:

„Angebot zu dem Gebäude der Metho-
kdisten Gemeinschaft"

spätestens bis
Montag , den 11 . d. M .,

, Nachmittags 1 Uhr,
im Versammlungslokal der Gemeinschast ein¬
zureichen , woselbst eine halbe Stunde später
die ei'igelaufenen Offerte eröffnet werden , wo¬
bei die Submittenten anwohnen können.

Aus Auftrag:
Stadtb umeister Werner.

Brodpreise
der hiesig cu Bäcker:

4 Pfd . weiß Brod 16 kr. , 4 Pfd . schwär,
Brod 14 kr.

^ging von,
.lln ' u 'kren . " 28 . auf de,

29 . v. Monat,
eine silberne Schweizeruhr sammt
silbern r Schlangenkete . Der

, , redliche Finder wolle dieselbe
— " gegen gute Belohnung bei der

Exped d. Bl . abgeben.

Calw . Notizen über Preis u . Gewicht der
verschiedenen Getreidegattungen nach dem

Schranncnergebnih vom 2 ..April 1870.

Gat-
Gewicht pr. Sri. Prcie

Z 2 hoch- mitG hoch- !tung stes lercs' stcr >
Pfd. Pfd. Pfd. fl- kr

ISri Kernen 34 -'. 32 31 -2 2 8
ISA Dinkel 20 IO '/,, 19 47
ISA Haber 23 22 > 21 55
ISri Gerste >- 36 ' — — —
ISA
ISri.

Roqqen
Bohnen

32 !
3S '/,>

ISA. Linsen — 35 — —

ISA. Erbsen — 36 — — —

ISris Wicken 35 — —

milt - nie¬
lerer oerster.

Mi'
i si

- ! 14
49
33
30
36
d4

fl. kr.
47
42
43

- u ! 24

LandwirlhschafllichcS.
Wie bekannt , ist der beliebte Pomoloze Vosseler  von Stuttgart

zum zweiten Mal in unseren Bezirk berufen worden . und hat derselbe
»m 24 . März in Calw selbst , TagS darauf in Stammheim weitere
Borträge über Baumzucht gehall en, die , soweit sie gehört wurden , mit
nicht geringerem Interesse , als die früheren ausgenommen wurden.

Da oer hiesige Vortrag gewissermaßen als Fortsetzung des in
Oberreichen dach gehaltenen betrachtet werden kann , so glaubt der landw.
Verein im Interesse der Sache selbst , wie im Wunsche Vieler zu
handeln , wenn er auch hierüber ein öffentliches Referat folgen läßt.
Hr . Vofsrlrr sprach diesmal über

die Krankheiten und Feinde  der Obstbäume.
Wie alle lebenden Wesen — so leitete er ein — wie Menschen

wrü Thiere , so sind auch die Pflanzen , insbesondere die Kultur-
p flanzen,  somit auch die Obstbäume — gewissen Krankhei¬
ten unterworfen . Ursachen dieser Krankheiten können sein : Boden¬
verhältnisse, kl ima  tische ' oder Witterung seinslüsse,  aber
auch, und am allermeisten unrichtige B ehandl un  g der Bäume.

Die Bodenlagc  betreffend , so kann solche zu naß oder zu
trocken,  der Boden selbst zu fest , zu versessen sein, als ob er seit
der Sündfluth unberührt geblieben wäre . In allen diesen Lagen findet
der Baum keinen passenden Platz , zumal wenn er , wie leider in der
Regel geschieht auch noch zu tief gepflanzt und also sein Wnrzelwerk
von der Lust und ihren belebenden Einflüssen zu wenig berührt , wenn
der Voden zuvor nicht gehörig gelockert , wenn die Baumgrube zu eng
gemacht wird , so daß die Wurzeln wie in einem Topf eilig eschlossen
sich nicht ausbreiten können . Der Baum bleibt in diesem Falle jahre¬
lang stehen , ohne daß man ein merkliches Wachsthnm wahrnimmt,
zuletzt geht er ein . —

Ebenso ungünstig können die mehr wechselnden klimatischen oder
die Witterung so erhält nisse  auf das Gedeihen des Baumes
einwirke », um so mehr , wenn zur ohnehin nassen Bodenlagc auch noch
ein nasser,  oder zu trockener Lage auch noch ein trockener  Jahr¬
gang kommt . Der letztere Fall scheint fast noch bedenklicher als der erste
zu sein . Wer kennt nicht die Erfahrungen von den letzten 15 — 20!
Jahren in Bezug auf die Birnbäume , die in Folge mehrfach auf ein !
auder gefolgter trockener Jahrgänge bei mangelnder Winterfeuchte erst'
gipfeldiirr  wurden , dann mehr und mehr zurück  und zuletzt ciu - >
gingen ? — nicht , weil cs hier kein Ncttungsmittel mehr gegeben
hätte , sonder :: weil man ein solches nicht angewendet , weil man die

Fingerzeige der Natur - nicht beachtet , weil der "Natur geradezu elks^
gengehandelt , mit ei nem ^ Vort:  weil solche kränkelnden Bäume falsch
behandelt wurden . Wie buch?

Die Gipfcldürre  dines Baumes beweist , daß der Baum
nicht mehr die Kraft hat , seine Säfte in die Spitze der Krone zu
treiben , weil diese — die Krone - - für die in Folge dürrer Jahr¬
gänge verminderte Triebkraft gleichsam zu groß,  weil der Weg für
die Säfte nach dem Gipfel zu weit .-geworden ist . Dagegen zeigt
»er Baum durch die in den unter » Parthien der Krone austrcibenden
sogenannten W «ssersch osse,  daß er immerhin noch lebensfähig und
noch keineswegs zu sterben  geneigt sei, er möchte mit einem neuen
zunächst enger begrenzten Leben  anfangen , — ohne Bild —
der Baum will eine neue Krone bilden.  Und da ist es
denn nun angezeigt , einerseits die absterbende alte Krone  tüchtig,
etwa bis auf i/z ihrer Länge zurück ; uwcrf  en, .andrerseits die neuen
Triebe , die in diesem Falle keine „ Räuber " sind , zu pflegen , d. h.
durch Einschueiden zu weiterem Wachsthum anzureizcn , und so diesich
helfen wollende Natur zu unterstützen.  Dazu gehört nun frei¬
lich auch noch, daß dem Stamm  die gehörige Pflege zu Theil , daß
vor allein die alte harte Rinde abgekratzt  werde;
denn nicht nur ist solche ein willkommener Aufenthaltsort von Insek¬
tenlarven aller Art , die durch diese Procedur ihr sicheres Versteck nun¬
mehr verlieren , sondern man wird durch das Oeffnen dieses festen Rin¬
denpanzers auch der Schäden  gewahr , die derselbe verursacht —
des Brandes  und Kreb  s eS. (Forts , folgt .)

— Calw,  4 . April . Gestern Abend nach halb 5 Uhr wurde
die hiesige Stadt in Aufregung versetzt, indem eine Hütte i .n Mühl¬
weg, die zum Aufbewahren von Heu , Stroh und Holz diente , plötz¬
lich in Hellen Flammen stand . Außer beinah - gänzlicher Windstille
ist es der raschen Hilfe und dem energischen Eingreifen der Feuerwehr
zu danken, daß die Gefahr nach etwa einer Stunde bereits als besei¬
tigt betrachtet werden konnte uu d das unmittelbar neben der brennen¬
den Hütte stehende Wohnhaus vom Feuer ganz verschont blieb.

— Stuttgart.  Der neue KricgSdcparlcmentschef Generalmajor
v . Sucko w hat seine Ersparnisse im Muüäretat durchs die kürzlich
erfolgte Auslösung des in Ulm garuisouirtcu Geuiekorps begonnen-
Später sollen zwei Jnfauteriercgimeuter (das 7 . und .) und zwei
Jägcrdatailloue aufgehoben , dagegen cm Fimlierregimeut errichtet werden.

Nedigirt , gedruckt und verlegt von A. Oe l schlcigcr.
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